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	Hintergrund

	Das Positionspapier des AGVS zum Thema «Garage und Umwelt»


	Als erste Ansprechpartner der Automobilisten sind die Schweizer Garagen die kompetente Anlaufstelle für den Kauf und den Unterhalt von Fahrzeugen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Automobilisten immer umwelt- und energiebewusster werden. Sie erwarten von ihrer Garage entsprechende Kompetenzen und Dienstleistungen, um sich rund um das Fahrzeug beraten und betreuen zu lassen. Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, unterstützt als Branchen- und Berufsverband seine Mitglieder in ihrer beruflichen und unternehmerischen Tätigkeit. Das nachfolgende Positionspapier legt die Haltung des AGVS zum Thema «Garage und Umwelt» dar.


	«Motorfahrzeuge sind ein unverzichtbares Element des schweizerischen Alltagslebens und der schweizerischen Wirtschaft. Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, spielt dabei eine zentrale Rolle. Der grösste Teil dieser Fahrzeuge wird über AGVS-Betriebe in den Verkehr gebracht. Die AGVS-Garagisten beraten beim Kauf, gewährleisten die Einsatzbereitschaft und bieten Eintausch-, Weiterverkaufs- und Finanzierungsdienstleistungen an. Als Branchen- und Berufsverband ist er für die gesamte Aus- und Weiterbildung im Autogewerbe zuständig. Der AGVS veranlasst im Auftrag der Kantone bei Garagenbetrieben Kontrollen in den Bereichen Gewässerschutz, Entsorgung, Lagerung sowie bei der Gasrückführung von Tanksäulen.

Der AGVS trägt dem traditionell hohen Stellenwert des Umweltschutzes in der Schweiz Rechnung. Er fördert die individuell motorisierte Mobilität im Wissen, dass sich diese nur im Einklang mit der Umwelt entwickeln kann. Er unterstützt seine Mitglieder in ihren Bemühungen, sorgfältig mit den Ressourcen umzugehen, und setzt dies in Aus- und Weiterbildung um.

Auch Motorfahrzeuge benötigen Energie und weisen eine gewisse Umweltbelastung auf. Bei den Luftschadstoffen (Stickoxide, Feinpartikel, Kohlenmonoxid) will die schweizerische Luftreinhalte-Politik die Luftqualität der 1960er Jahre erreichen. Mit verschärften Abgasnormen, Katalysatoren sowie Dieselpartikelfiltern konnte hier die Belastung durch den Strassenverkehr markant reduziert werden. Mit den künftigen Normen Euro-5/-6 können diese Emissionen noch weiter reduziert und die Luftreinhaltungsziele erreicht werden.

Künftig wird deshalb die Energieeffizienz im Vordergrund stehen. Die Frage, wofür wir im Alltag wie viel Energie benötigen, wird immer relevanter. Je wichtiger das Thema Energie, desto wichtiger werden die eingesetzten Technologien. Damit wird die Rolle des AGVS im Gleichschritt mit der Energiefrage an Bedeutung zunehmen. Der AGVS versteht sich dabei auch als Anwalt des Autokäufers und setzt sich dafür ein, dass staatliche Massnahmen dem Verkaufsalltag im Showroom gerecht werden.

Kohlenstoff ist ein Baustein aller Lebewesen und wird unter anderem als Kohlendioxid (CO2) über die Luft ausgetauscht. CO2 trägt auch am meisten bei zum Treibhauseffekt, welcher durch die Verbrennung fossiler Energie verstärkt wird. Die Treibstoffe (ohne Luftfahrt) machen ungefähr ein Drittel dieser anthropogenen Treibhausgasemissionen aus. Die Schweiz hat sich im Rahmen des Kyoto-Protokolls und des CO2-Gesetzes zu einer Senkung des CO2 aus Treibstoffen bis 2010 um -8% gegenüber 1990 verpflichtet.

Massnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen müssen auf den drei Säulen Freiwilligkeit, Ausnützung des technischen Reduktionspotenzials sowie Massnahmen im Ausland abstellen. Zu berücksichtigen sind insbesondere die beschränkten Ausweichmöglichkeiten der Autofahrenden, weshalb höhere Treibstoffsteuern zu vermeiden sind. Der AGVS möchte die individuelle motorisierte Mobilität erhalten und deren Energieeffizienz sowie Umweltverträglichkeit durch die Förderung der entsprechenden Technologien weiter verbessern.

Der AGVS fordert, dass die Schweiz auf Alleingänge und die vorgezogene Einführung künftiger Euro-Abgasnormen verzichtet. CO2-Reduktionsziele der EU können nur unter angemessener Berücksichtigung der schweizerischen Gegebenheiten übernommen werden. Letztlich entscheidet aber der Kunde. Aufgabe der AGVS-Garagisten ist es, den Kunden zu helfen, ihre Präferenzen optimal umzusetzen. Umwelt- und energie-relevante Anliegen sind oft komplex und können den Autokäufer überfordern. Es ist das Ziel des AGVS, hier aktiv unterstützend mit kompetenter Wissensvermittlung die Möglichkeiten bei Kauf und Wartung aufzuzeigen, mit dem Ziel eines in jeder Hinsicht mit seinem Kaufentscheid zufriedenen Kunden.»


	Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz
1927 gegründet, versteht sich der AGVS als dynamischer und zukunftsorientierter Branchen- und Berufsverband der Schweizer Garagisten. Rund 4000 kleine, mittlere und grössere Unternehmen, Markenvertretungen sowie unabhängige Betriebe sind Mitglied beim AGVS. Die insgesamt 31’000 Mitarbeitenden in den AGVS-Betrieben – davon um 10'000 in der Aus- und Weiterbildung stehende Nachwuchskräfte – verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des Schweizer Fuhrparks mit rund 5 Millionen Fahrzeugen.

Weitere Informationen erhalten Sie von: Monique Baldinger, Projektleiterin Kommunikation AGVS, 
Tel. 031 307 15 15, Fax 031 307 15 16, E-Mail: monique.baldinger@agvs.ch

Text und Bilder zum Download auf www.agvs.ch unter «Medien»
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